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ER Deutſchland. ö 
Ober ede, August. [Amtliche s.] Se. Majeftät der König hat dem 
Ci ale irector Haß fe zu Aachen den rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit 
: aub dem Rechnungsrath a. D. Eduard Carl Anker zu Warmbrunn 


n 5 1 in Breslau 2 Thlr., außerhalb tnel 
0 


chen 


an Kreiſe Hirſchberg, dem Ober⸗Poſtmeiſter Carl Schnell zu Plau, dem 
ir mei, Gaul Krebs iu Elen, Nn eee in 
dem an Gottlieb Lippet zu Friedrichshoff im Kreiſe Ortelsburg und 
Lei pediteur, Seconde⸗Lieutenant a. D. Johann Franz Chriſtian 
zu Kieferſtädtel im Kreiſe Gleiwitz den rothen Adlerorden 4. Klaſſe; 

urg a,. Poſt⸗Packmeiſter Hans Heinrich Erdmann Baſedau zu Lauen⸗ 
emein, Gz und dem Poſt⸗Wagenmeiſter Andreas Ebel zu Berlin das all⸗ 

Aal Ehren eichen; und dem zweiten Lehrer an der Hebammen Lehr⸗ 

Sn erleben ben Arzt Dr. Freudenreich, den Charakter als 

Calddatdergeſcen Schullehrer⸗Seminar zu Bütow iſt der Predigtamts⸗ 

und dent und Lehrer Berdrow in Stralſund als erſter Seminar⸗Lehrer, 
debug, hrer und Küſter Hedemann in Jaſſow als erſter Lehrer der 

ſchule angeſtellt worden. 

erlin, 29. Auguſt. [Se. Majeſtät der König] wohnten 
Seflern früh von 7 Uhr an auf dem Boruſtädter Felde dem Exerzieren 
d vallerie und Infanterie⸗-Brigade bei, nahmen die Meldungen 

8 Gouverneurs von Berlin, Grafen Walderſee, mehrerer Generale 
und des Ober⸗Kammerherrn Grafen Redern, ſowie den Beſuch des 
t uprinzlichen Paares entgegen, dinirten hei Ihren Königlichen Hohei⸗ 
en den Kronprinzlichen Herrſchaften im Neuen Palais und trafen 
gegen 6 Uhr Abends hier ein. 

Heute früh wohnten Se. Majeſtät der König von 7 Uhr an dem 
Serzieren von 2 Cavallerie- und 2 Infanterie Brigaden auf dem 
empelhofer Felde bei und nahmen demnächſt die Vorträge des Kriegs- 
iniſters, des Militär⸗Cabinets, des Miniſters des Innern und des 
ber⸗Hof⸗ und Hausmarſchalls Grafen von Pückler entgegen. Am 
bend begeben Se. Majeftät der König Allerhoͤchſtſich nach Schloß 
Babelsberg. (St.⸗Anz.) 
[Ueber die Reiſedispoſitionen des Königs! erfährt die 
„B. B. 3.“ Folgendes. Am 7. September zur Truppenbeſichtigung 
nach Dresden, am 10. September nach Schwerin und darauf von 
5 nach den Elbherzogthümern. Am 20. September gedenkt der 
aug vom Schloſſe Glücksburg nach Berlin zurückzukehren, da der 
Kaiser von Rußland auf der Rückreiſe nach Petersburg am 24. Sep⸗ 
ember bier eintreffen wird. Am 28. September begiebt ſich der 
Konig zur Geburtstagsfeier der Königin Auguſta nach Baden⸗Baden 
und nimmt dann in dieſem Curorte einen längeren Aufenthalt. — 
Der Kronprinz wird auch in dieſem Jahre wieder fein Geburtsfeſt 
10 Baden⸗Baden feiern und dann mit Gemahlin und Kindern von 
ort nach England abreiſen. Die Kronprinzeſſin beabſichtigt einige 
Wochen auf der Inſel Wight Seebäder zu nehmen. 

In Vertretung des erkrankten Wirkl. Geh. Ober-Re⸗ 
gierungs⸗Raths v. Wolff iſt die Leitung der Abtheilung für Eiſen⸗ 
ahn⸗Angelegenheiten im Handelsminiſterium dem Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Heiſe 


e ‚Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medien gelegen eiten Dr. v. Mühler Hat ch nach der Provinz 
Pommern begeben. — Der Wirkliche Geheime Rath und Präfident 
des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths Dr. Mathis iſt von feiner Reiſe 
nach der Schweiz wieder hier eingetroffen. — Der erſte Präſident des 
* Wirkliche Geheime Ober⸗Juſtizrath Dr. v. Strampff, 
Sr Geheime Aalener aus der Schweiz wieder zurückgekehrt. — 
zurückgekehrt egierungs⸗Rath Dr. Hahn iſt von feiner Urlaubsreiſe 
Sn “ Birch T.] Geſtern Mittag iſt auch der Gatte der Frau 
mag bie Birch⸗Pfeiffer, Dr. Chriſtian Birch, verſtorben. Es 

g hierbei noch bemerkt werden, daß die letzte Arbeit der heimge⸗ 
gangenen Dichterin ein fünfactiges Original⸗Schauſpiel: „Wer iſt fie?" 
demnächst bier zur Aufführung kommt. 

[Die beiden Reichstags⸗Abgeordneten Dr. Schweitzer 
und Fritzſchel haben „zur Beſprechung und Einrichtung Alles deſſen, 
was mit den Arbeitseinſtellungen zuſammenhängt“, einen „Allgemeinen 
deutſchen Arbeſter⸗Congreß“ auf Sonntag, den 27. September, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr nach Berlin berufen, 

[Der vor Kurzem ſtattgehabte Zeitungsſtreit über ein 
angebliches Reſeript des Juſttzminiſters,] betreffend die 
Grundſätze, nach welchen bei Anflellung und Beförderung der Juſtiz⸗ 
Beamten verfahren werden ſoll, giebt der „V. Z.“ Gelegenheit, auf 
die Anckennetäts⸗Verhältniſſe der preußiſchen Gerichts: 
Aſſeſſoren hinzuweiſen, wie dieſe ſich nach dem „Verzeichniß der 
755 Juſtizbeamten“ geſtalten, das der Termin-Kalender für das Jahr 

enthält: 

Von den bei Abſchluß dieſes Verzeichniſſes in den alten Provinzen des 
preußiſchen Staates ae 645 (unbeſoldeten) Gerictsaflefnnen haben 
ihre Anciennetät aus dem Jahre 1858, alſo eine zehnjährige, der 
Ateſte vom 15. März 1858, 6 aus dem Jahre 1859, alſo eine neunjäbrige, 
10 aus dem Jahre 1860, alſo eine achtjährige, 17 aus dem Jahre 1861, 
allo eine ſiebenjährige, 59 aus dem Jahre 1862, alſo eine ſechsjährige u. ſ. w. 

eſen unbeſoldeten gegenüber weiſt das Verzeichniß als Kreisrichter 
Katsmäßig angeſtellte Aſſeſſoren nach: 73, deren Aſſeſſor⸗Patent vom 
N re 1863 datirt, alſo mit nur fünfjähriger Ancienntät, 29 mit nur vier⸗ 
ähriger Anciennetät aus dem Jahre 1864 und 3 mit nur dreijähriger 

Neiennetät aus dem Jahre 1865; als Staatsanwalts⸗Gehilfen mit Kreis⸗ 
nichtergehalt und Rang angeſtellte Aſſeſſoren: 8 mit nur fünfjähriger 
Anciennetät als Aſſeſſor aus dem Jahre 1863, 5 mit nur vier⸗ 
lübriger aus dem Jahre 1864 und 1 mit nur dreijähriger aus dem 
Jahre 1865. Sogar einen Staatsanwalt mit dem Range eines Ge⸗ 
dichtsraths weiſt das Verzeichniß nach, mit der Anciennetät als Aſſeſſor vom 
8. Mai 1864, mit der als Staatsanwalt vom 18. Juni 1867, Aber auch 
Unter den Kreisgerichts⸗Directoren finden wir einen mit der Anciennetät als 
Aſſeſſor vom l. Juni 1855, der bereits am 1. Mai 1867 Director wurde 
ame mit der Anciennetät als Aſſeſſor vom 14. Februar 1857, der ſchon 
Aſſeſſor r 1866 Director wurde, und einen mit der Anciennetät als 
gehen ie J. mi 1857, der am 13, April 1867 Director wurde. Wir 
ter A eo auf der einen Seite eine nicht unbeträchtliche Zahl unbeſolde⸗ 
mit kaum dreh ot, neun⸗, ja zehnjähriger Anciennetät, ea andere 
ſogar als Staaten als Kreisrichter und Stautsanwalts- 2250 fen, einer 
mit neunjäbriger Ana angeftellt, und wiederum andere mi 0 deen chon 
Ob bei dieſen Be ördennetät in die Stellung als Director befördert ſind. 
mag dabingeftellt fende rungen politiſche Motive mitgewirkt haben mögen, 


[Die Rheinſchifffahrt.] Nach einer Correſ . 

M . pondenz der „In 
Er En Haag beſchränken ſich die Differenzen, die zu 
N babe bruch der Verhandlungen über die Rheinſchifffahrt geführt 
} der an von der „N. A. Z.“ hervorgehobenen 
1 Standpunkt: rreſpondenz ſagt über den eigentlichen 


. „Was den Abbruch der Verhandlungen veranlaßt hat, iſt der Anſpruch 


ner 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Preußens auf das Recht, alle Kunſtarbeiten auf der Neuen Maas, der Mer⸗ 
vede und anderen Flüſſen zu genehmigen oder zu verbieten. Die Conven⸗ 
tion von 1831 enthält keine ähnliche Beſtimmung. Die niederländiſche Re: 
gierung mußte einen ähnlichen Anſpruch um jo mehr zurückweiſen, als durch 
eine ſolche Beſtimmung die preußiſche Regierung berufen wäre, ihre vor⸗ 
gängige Genehmigung zu allen Arbeiten zu ertheilen, welche eventuell dazu 
dienen ſollten, unſer Ueberſchwemmungs⸗Syſtem, das ausſchließlich gegen 
Preußen gerichtet iſt, zu vervollſtändigen, oder zu den von uns zu bauenden 
Eiſenbahnbrücken. Man begreift es leicht, daß unſer Delegirter ſich geweigert 
hat einen ſolchen Act zu unterzeichnen.“ 

[Auswanderer nach Kanada.] Der „St.⸗A.“ veröffentlicht 
folgende Bekanntmachung aus den Miniſterien für Handel, Gewerbe ıc. 
und des Innern, welche für Auswanderer nach Kanada von höchſtem 
Intereſſe iſt: ö 

„Nach hier eingegangenen amtlichen Mittheilungen iſt der in Kanada 
bisher beſtandene Brauch, den dort eintreffenden Auswanderern Unterſtützung 
und Land ⸗Paſſagegeld zu gewähren, durch Nichtbewilligung der nöthigen 
Fonds für Einwandererzwecke ſeitens des dortigen Parlaments abgeſchafft 
und unmöglich gemacht worden, ſo daß künftig Einwanderer nach Kanada 
auf derartige Unterſtützung in leiner Weiſe mehr zu rechnen haben.“ 

Kiel, 29. Aug. [Das norwegiſche Poſtdampfſchiff „Kong: 
Sperre’) iſt heute ſtatt um 3 Uhr Früh erſt um 8 ¼ Uhr Vor⸗ 
mittags hier eingetroffen. 5 

amburg, 28. Auguſt. [Siebenter deutſcher Juriſtentag.] Die 
dritte Abtheilung (Strafrecht und Strafproceß) tagte geſtern im großen Saale 
des e unter Vorſitz des General⸗Staatsanwaltes Dr, Schwarze 
aus Dresden. | 

Staatsanwalt Stenglein (München) an Stelle des abweſenden Dr. 
v. Groß ole referirte über die Frage: Soll in der Hauptverhandlung 
des Strafproceſſes von dem Angeklagten, welcher ſich nicht ſchuldig erklärt, 
noch eine ſpecielle Einlaſſung oder Rechtfertigung auf die Anklage verlangt 
werden? — im verneinenden Sinne, es entſpann ſich eine Debatte, aus 
welcher ſchließlich der Beſchluß hervorging, daß die Einlaſſung dem Angeklag⸗ 
ten nicht zur Pflicht gemacht werden dürfe. — Oberhofgerichtsrath Brauer 
(Mannheim) referirte dann über die Frage: Iſt es für das mündliche Straf⸗ 
verfahren angemeſſen, auf Grund der ſchriftlichen Acten der nern 
ein Erkenntniß darüber zu erlaſſen, ob Anklage darüber zu erheben ſei oder 
nicht? Die Discuſſion darüber wurde vertagt. 

In der vierten Abtheilung (Civilproceß und Gerichtsverfaſſung) im Bür⸗ 
gerſchaftsſaale wurde Präſes Dr. Albrecht zum Vorſitzenden gewählt. Dr. 
Leuffert (München) referirte ausführlich über die Frage: Soll einem proceß⸗ 
ordnungsgemäß erlaſſenen ſtrafrichterlichen Urtheile, wodurch eine Frage 
entſchieden iſt, welche der Entſcheidung einer Civilſache präjudicirt, für dieſe 
letztere die Kraft eines vollen Beweiſes eingeräumt werden? 

Der Antrag des Referenten ging, in Uebereinſtimmung mit dem Gut, 
achten des Prof. Dr. Planck (München) dahin, daß über die Beweiskraft 
nicht die Geſetzgebuug, ſondern die freie Würdigung des Civilrichters zu 
a habe, und fand derſelbe die einftimmige Annahme der Ver⸗ 
ammlung. N 5 

Nach den Abtheilungs⸗Sitzungen theilte ſich die Geſellſchaft in zwei 
Partien, wovon die eine, circa 170 Perſonen, zum Mittagseſſen ſich im 
zoologiichen Garten einfand, die andere, circa 250 Perſonen, ſich per 
Dampfer nach dem feſtlich geſchmückten Andreasbrunnen begab, um dort das 
Mittagsmahl einzunehmen. 

A Hamburg, 29. Auguſt. [Regenwetter. — Aufhebung 
des ſchwediſchen. Oberpoſtamts.] Die Herren Theilnehmer des 
Juriſtentages haben gewiſſermaßen viel Pech, denn ſeit vorgeſtern hat 
eine hartnäckige Regenwitterung Platz gegriffen und die arrangirten 
Zerſtreuungen ſehr behindert. Auch heute Abend dürfte allem An⸗ 
heine nach ein auf der „Uhlenhorſt“ vorbereitetes großes Feuerwerk 
leider zu Waſſer werden. — Der Norddeutſche Bund übernimmt nach 
zuverläſſiger Mittheilung am 1. October definitiv das hier bis jetzt 
neben dem norddeutſchen Oberpoſtamte fortbeſtehende königl. ſchwediſche 
Oberpoſtamt. Die bezüglichen Verhandlungen wurden jüngſt in Ber⸗ 
lin zwiſchen norddeutſchen und ſchwediſchen Bevollmächtigten glücklich 
zu Ende geführt. 

Hamburg, 30. Auguſt. [Die Verhandlungen des Juriſten⸗ 
tages] find durch den erſten Vorſitzenden Profeſſor Dr. Gneiſt ge⸗ 
ſchloſſen. In die ſtändige Deputation ſind gewählt: Aus Hamburg 
Advocat Wolffſon, Gerichtspräſident Albrecht, Senatsſecretär Cropp; 
aus Preußen Stadtgerichtsrath Graf v. Wartensleben, Juſtizrath Dorn, 
Juſtizrath Borchardt; aus Oeſterreich Landesgerichtspräſident Rizy, 
Landesgerichtsrath Keller, Hofrath Ihering; aus Baiern Staatsanwalt 
Stenglein, Regierungsaſſeſſor Fäuſtle; aus Sachſen Generalſtaatsanwalt 
Schwarze, Geheime Rath Wächter; aus Würtemberg Handelsgerichts⸗ 
präſident Sternenfels; aus Baden Oberhofgerichtsrath Stößer; aus 
Oldenburg Obergerichtsrath Becker; aus Mecklenburg Prof. Bar. Die 
hauptſächlichſten Beſchlüſſe, welche die 568 Theilnehmer zählende Ver: 
ſammlung gefaßt hat, find folgende: Erſtens, die Aufhebung des Ins 
ſtituts der beeidigten Handelsmakler zu befürworten; zweitens, die An⸗ 
fechtbarkeit der Verträge wegen Verletzung über die Hälfte aus den 
deutſchen Geſetzgebungen auszumerzen; drittens, den Grundſatz feſtzu⸗ 
ſtellen, daß Angeklagte, welche ſich nicht in der Hauptverhandlung für 
ſchuldig erklären, nicht zu ſpecieller Einlaſſung oder Rechtfertigung auf 
die Anklage verpflichtet ſeien; viertens, daß die Erlaſſung einer Geſetzes⸗ 
beſtimmung über die Beweiswirkung der Strafurtheile in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten nicht nothwendig fei: fünftens, daß zur Ausübung 
der Advocatur jeder geprüfte Rechtsverſtändige nach zurückgelegte ge: 
ſetzlicher Vorbereitungspraxis berechtigt ſein und die Ueberwachung der 
Advocaten durch eine Advocatenkammer geſchehen ſollte; ſechstens, daß 
die Außercoursſetzung von Inhaberpapieren nicht zuläffig fein folle. 

(T. B. f. N.) 

München, 29. Aug. [Der König! hat dem Miniſterpräſidenten 


Fürſten Hohenlohe das Großkreuz des Verdienſtordens der baieriſchen 
Krone verliehen. Die Verleihung it von einem allerhoͤchſten Hand⸗ 


— 


ſchreiben begleitet, in welchem ſich der König auf die anerkennendſte 


Weiſe über die von dem Fürſten geleiſteten Dienſte ausſpricht. 

München, 29. Auguſt. [Die Düſſeldorfer Gallerie.] Wie 
die „Neueſten Depeſchen“ melden, ſoll die Commiſſion zur Prüfung 
der Rechtsanſprüche an den Beſitz der Düſſeldorfer Gallerie in ihrer 
jängſten Sitzung ſich einſtimmig dahin ausgeſprochen haben, daß 
Preußen keine Anſprüche an die betreffenden Gemälde habe. 

Karlsruhe, 29. August. [Das Befinden des Großherzogs.] 
Nach der „Karlsruher Zeitung“ iſt das faſt vierzehntägige Unwohlſein 
des Großherzogs während ſeines Aufenthalts auf der Inſel Mainau 
wieder gehoben. Der Großherzog bedarf zur völligen Herſtellung nur 
noch Schonung. Aus dieſem Grunde wird die Rückkehr des Groß⸗ 
berzogs nach Karlsruhe nicht, wie beabsichtigt, am 1. September, zur 
Beiwohnung der Brigadeübungen, ftattfinden, ſondern erſt fpäter, zu 
den Diviſtonsübungen, erfolgen. g 

Oeſterre ich. 
Wien, 29. Aug. [Energie des Miniſteriums.] Die „Neue 
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2 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft⸗ 
alten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag 12 Montag 


„an den übrigen Tagen zweimal erſchel 


Montag, den 31. Auguſt 1868. 


freie Preſſe“ erfährt, daß der Juſtizminiſter an die Oberlandesgerichte 
Weiſung ertheilt hat, die nöthigen Acten von den geiſtlichen Ehe⸗Ge⸗ 
richten, wenn deren Auslieferung verweigert werden ſollte, mittelſt ge⸗ 
richtlicher Execution herbeizuſchaffen. Der Miniſter des Innern hat, 
demſelben Blatte zufolge, ein Rundſchreiben an die Statthalter, betref⸗ 
fend die neue politiſche Organiſation, erlaſſen. Der Miniſter betont 
darin die Nothwendigkeit, Beamte, welche den verfaſſungsfeindlichen 
Parteien Vorſchub leiſten, ihres Dienſtes zu entheben. — Freiherr von 
Beuſt iſt zur perſönlichen Begrüßung des ſächſiſchen Königspaares nach 
Iſchl abgereiſt. 

Wien, 29. Auguſt. [Preußiſch⸗ſächſiſche Militärconven⸗ 
tion.] Dem „Neuen Fremdenblatt“ zufolge ſollen in den Beziehungen 
zwiſchen Preußen und Sachſen weſentliche Veränderungen inſofern ein⸗ 
treten, als die Militärconvention nach dem Beiſpiel der preußiſch⸗meck⸗ 
lenburgiſchen Convention erweitert wird. Die ſächſiſchen Offiziere ſollen 
im Avancement nicht auf das ſächſiſche Armeecorps beſchränkt bleiben 
und der Kronprinz Albert ſoll neben dem ſächſiſchen Armeecorps noch 
ein Bundesarmeecorps übernehmen und commandiren. 


Schweiz. 

Bern, 26. Auguſt. [Poſtvertrag.] Heute hat der Austauſch 
der beiderſeitigen Ratificationen des neuen Poſtvertrages zwiſchen der 
Schweiz und Deutſchland ſtattgefunden. Derſelbe wird nun am 
1. September definitiv in Kraft treten. Dies wird auch mit dem 
neuen ſchweizeriſch⸗öſterreichiſchen Poſtvertrage der Fall fein, jedoch nur 
auf adminiſtrativem Wege und mit Ausnahme der in ihm enthaltenen 
Beſtimmungen über die Geldanweiſungen und die Nachnahmen, da die 
definitive Inkraftſetzung erſt nach ſeiner Genehmigung durch die Landes⸗ 
vertretungen angeordnet werden kann, welche bekanntlich noch nicht 
erfolgt iſt. 5 

[Marquis v. Banneville,] deſſen Verſetzung als Botſchafter 
nach Rom Ihren Leſern bereits mitgetheilt wurde, hat heute dem 
Bundes⸗Präſidenten angezeigt, daß er feinen neuen Poſten Anfangs 
October antreten werde. Muthmaßlich auf die Deutungen hin, welche 
man müßiger Weiſe der Umänderung des hieſigen franzoͤſtſchen Bot: 
ſchafterpoſtens in eine gewöhnliche Geſandtſchaft hat geben wollen, hat 
er dem Bundes⸗Präſidenten im Namen feiner Regierung verſichert, daß 
dieſer Maßregel nichts Anderes als dienſtliche Rückſichten zu Grunde 
liegen und dieſelbe durchaus nicht in einem den freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen beider Länder ungünſtigen Sinne aufzufaſſen ſei. (K. 3.) 


ren 

Florenz, 28. Auguſt. [Aufrühreriſche Plakate. — Be⸗ 
ſchimpfung Lamarmora's. — Das Wappen der preußiſchen 
Geſandtſchaft.] Geſtern wurden hier an verſchiedenen Stellen 
Plakate angeſchlagen, welche das Volk unter dem Vorgeben zum Auf⸗ 
ſtande aufriefen, daß die Regierung mit Frankreich unterhandle, daß 
General Lamarmora nach Paris gereiſt ſei und daß die preußiſche Ge⸗ 
ſandſchaft bereits ihre Wappen abgenommen habe. Was ich Ihnen 
kurz vorher über unſere augenblicklichen Beziehungen zu Frankreich 
mittheilte, wird Ihnen Beweis für die Abſurdität dieſer Gerüchte fein. 
Lamarmora befindet ſich in Florenz; er iſt erſt geſtern bei der Rück⸗ 
kehr von einer Ausfahrt von einem unbekannt gebliebenen Individuum 
mit einem Steine geworfen worden, der ihn im Rücken traf, ohne ihn 
jedoch zu verlegen. Die Wappen der preußiſchen Geſandtſchaft find 
nun allerdings abgenommen worden, aber aus einem ſehr einfachen 
Grunde, weil das preuß. Wappen durch die Abzeichen des norddeutſchen 
Bundes erſetzt werden ſoll. Die erwähnten Plakate haben übrigens in 
der Preſſe mehr Lärm gemacht als auf der Straße. 

[Der König. — Graf Ufedom. — Daskronprinzliche Paar.] 
Man erwartet jeden Tag die Ankunft des Königs; ſobald er angelangt 
iſt, ſoll das Geſetz über die Verpachtung der Tabaksregie verkündigt 
und die Seſſion der Kammern vertagt werden; die letzteren werden 
wohl erſt im Anfang December wieder zuſammentreten. Graf Uſedom 
wird noch vor ſeiner Abreiſe dem Könige das eigenhändige Schreiben 
überreichen, in welchem König Wilhelm von der Anzeige Act nimmt, 


welche ihm auf officiellem Wege von der Vermählung des Kronprinzen 


Humbert gemacht worden iſt. Das kronprinzliche Paar, welches von 
ſeinem Ausfluge nach Deutſchland zurückgekehrt iſt, wird nach einem 
kurzen Aufenthalt zu Monza nach Neapel gehen und dort mit dem 
König im Laufe des September zuſammentreffen. Hinſichtlich der be⸗ 
wußten Reiſe nach Deutſchland bemerkt die „Gazzetta di Milano“ mit 
Bedauern, daß das kronprinzliche Paar aus ſkrupulöſer Achtung vor 
dem franzöſiſchen Einfluſſe nichts gethan habe, um ſich dem Könige 
von Preußen zu nähern, mit welchem ſie doch eine kurze Zeit zuſam⸗ 
men in Mainz geweſen wären. Das Mailänder Blatt meint, daß 
die Schuld davon wohl weniger am kronprinzlichen Paare, als am 
General Cugia, dem begleitenden Adjutanten, gelegen habe, der als 
Kreatur Lamarmora's wohl nicht darüber betrübt geweſen wäre, jeder 
Gelegenheit zu einer Annäherung an Preußen aus dem Wege zu gehen. 
Da das kronprinzliche Paar andererſeits aber auch den franzöſiſchen 
Boden nicht berührt hat, ſo iſt in allen Fällen die ſtrengſte Neutralität 
gewahrt worden. f 
[Aus Rom] ſchreibt man, daß der Cardinal De Angelis, 
welcher früher in Piemont gelebt hat, das Banner des Aufruhrs zu 
erheben und in die Fußſtapfen des verſtorbenen Cardinals D' Andrea zu 
treten beabſichtigen ſoll. (N. Z.) 


Provinzial - Zeitung. 


A Breslau, 31. Auguſt. [Boltswirthfhaftliger Com 
greß.] Am vorgeſtrigen Abend waren einige hervorragende Mitglieder 
des Congreſſes von Herrn Commerzienrath Philippi eingeladen; 
geſtern Mittag vereinte viele derſelben ein Diner im Haufe des Herrn 
C. Schierer. Geſtern find noch folgende Mitglieder von Auswärts 
eingetroffen und haben ſich im Bureau angemeldet: Geheime Regie: 
rungsrath Dr. Otto Michaelis aus Berlin, Profeſſor Dr. Victor 
Böhmert aus Zürich, Redacteur Auguſt Lammers aus Bremen, 
Hauptmann Schimmelpfennig aus Königshütte, Dr. Wolf⸗ 
gang Eras aus Eſſen, Dr. phil. Rentzſch aus Dresden, Dr. 
phil. Wolff aus Stettin, Generalſecretär des deutſchen Handels. 
tages Dr. Maron aus Berlin, Secretär des oberſchleſiſchen Berg: 
und Hüttenmänniſchen Vereins Ad. Frantz aus Beuthen, Vertreter 
des Centralvereins in Preußen für das Wohl der arbeitenden Klaſſen 
Canzleirath OQuanth aus Berlin, Director der ruſſiſchen Banken 


rang { NN 2 n 
N Lid 1, 


| Staatsrath Rohrbeck aus Petersburg, Profeſſor Dr. Arved] Bukareſt, 29. Auguſt In Folge der Demiſſion des Krie i f biat: ir — Ei. Leind! 

' 5 st, 29. te gsminiſters] Officiell gekündigt: — Etr. Weizen. 7000 Ctr. Roggen. 
Emminghaus aus Carls ruhe, Secretär der Brünner Handels: | Oberſt Adrian iſt Jean Bratiano zum Finanzminiſter ernannt und eg — Ctr. Nabdl. 740000 Ort. Spinus. — Ctr. Rapsluchen. — tr. Hafer. 
kammer Dr. Migerke aus Brünn, Vertreter des Vereins öͤſterreichi⸗ interimiſtiſchen Leitung des Kriegsminiſteriums und Anton Arion mit der 8 a 
ſcher Industriellen Dr. Alexander Dorn aus Wien, Stadtrath Dr. interimiſtiſchen Leitung des Miniſteriums des Innern beauftragt. Breslau, 31. Auguſt. Bei ſchwachen Angeboten war am heutigen 
Max Weber aus Erfurt, Gener LCommiſſtonsrath Aue aus Pera (Konftantinopel), Freitag, 28. August, Nachmittags. So] Markte feſte Stimmung bei guter Kauflust vorherrſchend. lber 
rte Won a Redacteur Dr. Guft eben traf Stangens Reiſegeſellſchaft, per Lloyddampfer „Paladin“ von de — me Ran pr. 15 r wa 5 8 Scion 15 

. ‚ . . ler ei — 25 — Sgr. ezahlt. — 

Lewinſtein aus Berlin, Präſtdent der Chemnitzer Handels⸗ und Ge: Varna kommend, wohlbehalten hier ein. (W. T. B.) gr., feinſte Sorten gr. über Noth bez 


beſonders in feiner Waare gut begehrt, pr. 84 Pfund 62—68—71 Sgr. 
feinſte Sorten über Notiz bez. — Gerſte unverändert, pr. 74 Pfd. neu 


er i jur. Gröni - 
ee eine Kai Pie . Ried 9 5 898 5 Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 55—62 Sgr., feinſte über Notiz bezahlt. — Hafer wenig Geſchäft, pr. 

5 0. B [ f aus Grüneb Ei (Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 50 Pfd. neuer 34—36—37 Sgr. feinſte Sorten über Notiz bezablk. — Erb’ 

und v. Buchholtz, Kreisrichter a. D. au neberg. Schulze⸗] Paris, 29. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, — Schluß⸗Courſe: 3proc. fen wenig Umſaß. — Wien ohne Zufuhr, pr. 90 Pfd. 52—60 Sn 


Delitzſch, welcher vorgeſtern in Dresden feinen 60. Geburtstug feierte, 
wird heute noch erwartet. Prince-Smith befindet ſich in Havre 
im Seebade und iſt ihm die Unterbrechung der Kur nicht geſtattet 
worden. — 12 Journale ſind durch Berichterſtatter vertreten. In 
Breslau betheiligt ſich ziemlich Jeder, der am öffentlichen Leben Theil 
nimmt, außer Fachmännern ſind es beſonders die Vertreter der In⸗ 
duſtrie und des höheren Kaufmannſtandes, welche dem Congreſſe ihre 
lebhafte Theilnahme zuwenden. Bis jetzt ſind la. 160 Mitglieder an⸗ 
gemeldet. Zur gegenſeitigen Begrüßung hatten ſich geſtern Abend im 
großen Saal der neuen Börſe ca. 100 Theilnehmer eingefunden, auch 
ein zwar kleiner, aber gewählter Damenflor fehlte nicht. Den Capaci⸗ 
täten von auswärts ließen ſich die hieſigen Theilnehmer zahlreich vor⸗ 


Rente 70, 80—70, 75—70, 92% —70, 90. Italieniſche Sprocentige Rente 52, — Oelſaaten feſt, knapp zugeführt — Zupinen ohne Handel. — Be 
72% Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aetien 543, 75, dito ältere Prioritäten 269, 00,| men behauptet, pr. 90 fund 78 — 88 Sgr. — Scis lein bernaß 
dito neuere Prioritäten 268, 00. Credit⸗mobil.⸗Actien 277, 50. Lombard. läſſigt. — Rapsfuchen fegt 61-63 Sgr. pr. Ctr. — Mats (Rus) 
Eiſenb.⸗Actien 417, 50. dito Prioritäten 214, 75. proc. Ver. St. pr. | wenig angeboten, 68 bis 73 Sar. vr. Cinr. 
1882 (ungeſt.) 81%. — Felt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94 Thymothee 2 2 Thlr. pr. Ctr. s 
gemeldet. a Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 36—32 Sgr. Metze 171% Sgr. 
London, 29. Auguſt, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 930%. ? 
Mere 5 2 . er. ne 9 37 8 30% N 
icaner 15. Fproc. en 91. Neue Ruſſen 88%. Silber 605 f 


Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 f 


Fonds und deld-Cenrse. 
bz. 
bz, 


Eisonbahn-Stamm-Astien, 
Dividende pro 1866, 1867, 


bs Amsterd,-Rottd. | 4½ | 5 
ſtellen. Nachdem die Theilnehmer im kleinen Saale an langer Tafel Platz ge⸗ 100, Oberheſſiſche 73. Ruf. Bovenkrevit — Lombarden 193% ürte to 188414 2 Den 11 
nommen hatten, ergriff Herr Stadtrath Friedenthal das Wort und 38 . — Günſtig, aber ftille. e 3 Be. Bari e 2 7 4 
begrüßte in wenigen herzlichen Worten den Congreß, deſſen Wichtigkeit | Frankfurt a. M. 30. Aug, Mittags. [Eifecten:Societät.] Ameri:| alte 1 dr. Neri, Asha? - | Me 
und Gin 8 öffentliche Leben auch in Schlefien gekannt kaner 75%. Credit⸗Actien 220%, Steuerfreie Anl. 52%. 1860er Looſe 74%. 1008 Be erl. Foted- Med., | 16 
inſtuß auf das öffentliche Le ch ven gefanne und | 1864er Loe 100. Nationalanleihe 53%. Lombarden 193 7c. Staatsbahn rer. eee anz ,  |Berlin-Btettin « Fe 8 
gewürdigt ſei; der Empfang der wackern Männer gereiche Breslau zur 2567. Feſt, aber ftil. 185 * eee > Böhm-Wostbr . 1 5 
Ehre und ruſe er denſelben mit dem Wunſche für abermalige Erfolge Wien, 29. Auguſt, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 211, 90.] 3 (Pur u. Neumärk, bs. eln Minden. 2% 6% 
des Congreſſes ein freudiges „Willkommen“ zu. Geſellige und] 1860er Looſe 84 1864er Looſe 95, 90. Staatsbahn 246, 70, Gali⸗ x See 20 * be Gogel-Oderberg 4% | 4 
wi li fi die Anweſend a ; — |sier 207, 80. Napoleonsd'or 9, 13. Lombarden 186, 00. — Feſt. ao ..:.I 1 ee 
wiſſenſchaftliche Geſpräche ließen die Anweſenden erſt ſpät ſcheiden. en, 30. A ittags. [Privatverk Ctedit⸗Aclien 211 — a4 % br dito dito 15 5 
Von Druckſachen gelangten zur Vertheilung die Berichte der Breslauer Staatsbahn 246, 10. 8 186 8 Loose 84, 30. pn Even! r 
Handelskammer von 1865, 1866, 1867, der Jahresbericht für 1867] Oooſe 95, 90. Napoleond or 9, 13. Anfangs Jet, dann matter. ElPommerche 1a ol. 0. en 1 
über die deutſchen auf Selbſthilfe gegründeten Genoſſenſchaften von Liverpool, 29. Aug., Mittags. Baumwolle: 10 12,000 Ballen Umſatz. E n Mainz Lud 7% | 8% 
Schulze⸗Delitzſch und eine Abhandlung über das landwirthſchaft⸗ eſt. 1 r „Mipdling⸗Ameritaniſche 11, Fair Dbollerak ) Weteh. u. Bheinla wor m — 4 227 E 
liche Credit⸗ und Hypothekenweſen von Präſidenten Dr. Fette. — Sit Bengal 7 ine: aa erde De 8% od falt Bonn 6. . dient. Ben? | 34 
Die Verhandlungen beginnen heute Früh 10 Uhr im großen Saale] Pernam 11. Smyrna 8%. Egyptiſche 12. Savannah —. Schwimmende | Lonindror 1117 Thon. Bi. 80 %% ba |Nordbahn, Hear] — | — 
der alten Börſe; auf der Tagesordnung fteht der Jahresbericht der 86 b K 5 155 = 1 10 2 sh Een ba Ada 15 
ändigen Deputation, die Wahl des Präſidenten, der Stellvertreter uß Bericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 5 e e dito C. . % 13 
f d 5 S it E 5 Dean d i „lation und Export 4000 Ballen. Sehr fefte Haltung. Preiſe theilweiſe höher, | r Metalliguss 18 68 K. est. Fr. Seh. , 8 
un chri führer, ntgegennahme neuer Anträge, Berichterſtattun New⸗Nork, 29. August, Abends 6 Uhr. (Per allantiſches Kabel.) Wechſel⸗ ee - B Oestr. südl. St.- B. 7% 
gen und die Reform des Hypotheken⸗Credits, ſowie Reform des Bank- auf London in Gold 109 „Goldagio 45. Bonds 114%. Baumwolle 30%. älto ae 4 — N 
weſens. Die Verhandlungen dauern bis 3 Uhr Nachmittags, um] Mehl 8, 35. Petroleum 31, irregulär. J ee dee f 8. „ 
4 Uhr beſuchen die Theilnehmer den botaniſchen Garten, das minera⸗ 3 Ital, neue Bproc, Anlıb 2 t ba. | mie Bam | — 
llogſſche Cabinet, Abends das Feſt bei Liebich. Kiel, 29. Auguſt. In der heutigen General⸗Verſammlung der Kieler] Buss-Engl. Anl. Ol 67 pr. Rhein-Nabebahn] 0 | 9 da 
1 — „ - Vereinsbank wurde die Dividende auf 9% pet. feſtgeſetzt. — Der letzte] por piandbr. III Ern. 4 ba. Btargard-Posen % | di 4138 
5 A ER 3 re in N n . Dane Jahresumſatz beträgt 12,557,781 Thlr., der Nettogewinn 1 a ‚dio 6. 8 BE. — Wien 5 — 59 
IE, attgefundenen Wahl eines Reichstags⸗Abgeordneten war die Betheiligung T. B. f. N.) Pole. od. 5 
4 eine ſchwache; in den vier Wahlbezirſen der hieſigen Stadt (excl. Schwarz⸗ > FF 5 & 300 FLS |92 Bank- und Industrie-Poptore. 7 
wald) haben von den 2373 Mähleen nur 713 Ihre Stimmen abgegeben.] Liſſaben, 29. Ang. Fernere aus Rio de Janeiro vom 7. Aug. einge. Been Fl be — f B r 
As 978 560 „gangene Berichte melden: Die Abladungen von Kaffee betrugen ſeit letzter] Amerikan. Bi-Anı f 1646 5 E 0 
Mi Davon erhielten: Graf Schaffgotſch auf Schomberg Geh. Comm. ⸗ t. Nach der Elb d dem Canal 20.700 Nord ta 37.100 4 Braunschw. B. 
"Rath Grundmann⸗Katfowitz 144. — Ferner zersplitterten ich 6 Stimmen Hi ach der Elbe und dem Canal 20,700, nach Rorbamerita 37,100, nach gissupahn-Frieritkts-kstien. [Bremer - 1 
u ; ; Gibraltar und dem Mittelmeere 7600 Sack. Vorrath 90,000 Sack. Preis ge Danziger Bank ‚| ® 
4 auf Dr. Holtze, Graf Poſadowski und Secretair Wagner und 3 Stimmen 95 : Berg, Märklsche .. „1443197 g. Darmst. Zetteib| 4 | 5 
$ AR 571 5 “pr | für good firſt 72007400 Reis. Cours auf London 1871 —18 , D. Fracht Uto II. 4% B. 5 7 
4 ſind für ungiltig erklärt worden. In dem anliegenden Dorfe Roßberg erhielt nach dem Canal 32% Sh. Abladungen von Santos feit letter Post nach 4408 3 Geraer Ban Ze 24% 
5 Heiligung cad h 59 und Herr Grundmann 7. Auch da war die Be⸗ſ der Elbe und dem Canal 31,900 Sack (W. L 8) ccleaner te Hannoversche 284 14, 
865 F RESTETBEr Er TETNU GT TER VERGEEETEEE Poſen, 29. Aug. [Feuer.] Nach einem heute Vormittag hier einge: 15 ; Vereint. B. 1005 Eon 
BE n troffenen Privat⸗Telegramm iſt si Gneſen ein Feuer ausgebrochen, welches dito 4 2 Bönienberger B.| K fh 
82 eine große Ausdehnung gewonnen hat. Ein Theil der Judenſtraße und Alte Magdeburger B. B 


aito iv 83 8 


Telegraphiſche Depeſchen. 


2 
2 


mehrere Gebäude in den anſtoßenden Straßen ſollen vom Feuer Bid. ver⸗ 
(Oſtd. Z.) 


5 Paris, 29. August. Die Verurthellung Rocheforts in erſter In⸗ nichtet fein. Cote len e 
h ſtanz zu einjährigem Gefängniß und 10,000 Fr. Geldſtrafe wegen der _, Berlin, 30. August. [Courſe aus dem heutigen Pridatverfehrg dito W. Em. . 4144 
4 erften mit Beſchlag belegten Nummer der „Lanterne“ iſt heute vom] Die Stimmung war feſt und das Geſchäft ziemlich pelebt, namentlich ging | gel, Ludwigsb. ... 2 
75 Appellhofe beſtätigt worden. T. B.) in Lombarden viel um. Wir notiren: Lombarden 110111 l 10 W „ Nand 5 4 
ris, 28. A In dem Proceſſe Blaze's de Bury gegen die Franzoſen 147—146% bez.; Oeſterr. Credit⸗Actien 94½— 1 be ahlt; dito III. dle, , 55 
| e 1 Herausgabe der Partitur zu dem Stücke Nee denen 7 n ee ee 1 ar gi Naschl, Zwei b 1.0 5 Pn W 
j AR oje ez.; Italiener per Kaſſe 52% bez., per September! 175 e e e 5 „Anh. ? 6 
„La jeunesse de Goethe“ hat die erſte Kammer des Civilgerichts Amerikaner per ai 76% bez., per September 75 bez.; Coſel⸗Oderberger 8 ? 06 „ ba 4 Genfer reh. 1 7 
das Urtheil dahin geſprochen, daß das Geſuch Blaze's de Bury zurück- | 1144—% bez.; Coſel⸗Oderberger⸗Stamm⸗Prioritäten 111 bez, u. Gd.; kurz dito 8˙ — | 
N zumeifen fei, da in dem Vermächtniſſe Meyerbeers ausdrücklich die] Wien 89% bez. f (8. B. 3) dite = Gad Gen 2 
1 Uebergabe der Partitur unterſagt werde. (W. T. B.) [Breslauer Börse vom 31. Aug,]. Schluß Courſe. (1 Uhr Nachm) „e ae 6. S wi. Bank-Ver, | 71%, . 
N Paris, e 8 fand 5 e bergen 8 d nende 91 Ur. Se, Pacha. . Beer Nate d. br, 
| euersbrunſt der Huller Magazine ftatt. ie Verluſte ſind beträchtlich.] Schleſ. Rentenbriefe r. eſ. Pfandbriefe r. Oeſterr. Nat.: | Khein. v. St. gar. 0 
l Florent 20 Aug. Garibaldt hat ſein Mandat als De Anleibe —. Freiburger 117 Br. Reifje-Brieger —. Oderfcleſſche Liu. A, Wen We Acts e eee Wh 
9 29, 1 53 und C. 185—84½ bez. Wilhelmsbahn 114%—114 Gd. Oppeln⸗Tarno⸗ Weohsel-Oourss, 
niedergelegt. — Der hieſige öfterreichiihe Botſchafter Frhr. v. Kübeck wi 2 a 944 | Amsterdam 280 Fl., II T. 148 ba. Angsburg 100 Fl. 
; ; g ? g witzer 81 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Acen 94% bez. Schleſ. Bankverein 3 2 M. 142% ö Leiprig 100 Thir 
| reift morgen nach Wien; wie man glaubt, in Folge eines beſonderen 117 Br. 1806er Looſe 74% Gd. Amerikaner 76 bez. Warſchau⸗Wiener ae 300 M. f T. 180% be. ea A: 
Auftrages ſeiner Regierung. üſchen W 27 * Minerva 37% bez. u. Br. Baieriſche Anleihe — Italiener S ee Frankfurt a. M. 108 FI. 
ondon, 30. Auguſt. In verſchiedenen engliſchen Wahlbezirken |52% Gd. 3 res. 2 M. 81 % bz. eee J 
5 fh bis dahin 1 an 1200 Frauen als Wähler re⸗ Breslau, 31. I ar Preiſe der Cerealien. Wien 180 l.. 8 7000 — Warschau 20 fl B. 8 TB 8 
1 giſtriren { affen (T. B. . N.) Feſtſetzungen Der et Sag ion pr. Scheffel be Sulbergrolhen, BOY ui. ed 2 M.|88% bz Bremen id Thlr. Gold Is T.I111% b. 
7 RR ; ; 14 Once mittel ordin. ein mittel ordin. 
Liſſabon, 30. Auguſt. Von paraguitiſcher Seite wird über die jüngſten e r E rn SEN m > ee. 
iegeri Laplat meldet, daß die Paraguiten bei der] Weizen, weißer 86—92 84 7882 Gerſte 58--60 57 54—56 7 
ae g von Waffen und Hunnen, fo wie] do. Gelber, 83—84 80 76-78 Sale * . . 36—37 35 34 Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Schweidnit. 
den größten Theil ihrer Geſchütze mitgenommen haben. Die Nachricht, daß] Roggen, ſchleſ. 70—71 68 64-66 | Erbſen 62—66 60 56—58 Am 1. October d. J. beginnt bei der Provinzial⸗Gewerbeſchule zu 


N in Aſſumption eine ng dun Ei un worden ſei, wird für unbegründet] Notirungen der von der Handelskammer ernannten le zur Feſtſtellung][Schweidnitz ein neuer zweijähriger Curſus, in welchem Maſchinenbauern, 


erklärt. Die Regierungen von Chili und Bolivia ſollen ihre Vermittelung der Marktpreiſe von Raps und Mübfen. Bauhandwerkern und Chemikern Gelegenheit zur theoretiſch gewerblichen Aus: 
7 in dem Kriege zwiſchen Braſilien und Paraguay angeboten haben. Raps 178 170 160 A geboten wird. Den übrigen Handwerkern iſt behufs zweckmäßiger 
1 St. Petersburg, 29. Auguſt. Geſtern iſt der erſte Eiſenbahnzug Winterrübſen. Ausbildung der einjährige Beſuch der Provinzial⸗Gewerbeſchule anzurathen. 


166 162 158 4. 
Sommerrübſen e pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


von Griaſ nach Jelez abgegangen; die vollſtändige Eröffnung der Bahn | Sutter Das Schulgeld beträgt 16 Thie Jährlich an Eintrittsgend wird 1 Thlr u 


Penſſon 90 bis 120 Thlr. jährlich gesablt. 721] 


N wird am 6. September flattfinden. — Der Großfürſt Wladimir iſt Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr, 100 Ort, bei 80% Tralles Anmeldungen werden bis zum J. October von dem unterzeichneten Dis 
F nach St. Petersburg zurückgekehrt. T. B. f. N.) 0 bir 19% Br., % Gd. 5 rector Agen genommen. 5 Ad. Wernicke. 
1 
Todesanzeige. Une Bonne francaise 
RER (Statt beſonderer Meldu est cherchée pour deux . de quatre Heiraths⸗Geſuch. 


ng.) . 5 
Den 29. Auguſt Abends 10% Gihr nahm ans (jumeaux). Ein Privatbaumeiſter in den 45er gehen, Die achte Verloosung 
Br 15 Lenden 75 er 5 Conditions indispensables: II faut que la che a . 96 b 2 — DER 10 FRANCS LOOSE DER 
. ng für ſeine Leiden HET nen ſanf⸗ dame soit Frangaise ou Suisse de nation, | gelährtin. Damen ahren = 
N ten Ad unſern u ee Ce Bru⸗ qu'elle soit dune manière modeste, qu'elle] mit einem Vermögen von 20 bis 30 Ml LETZTEN MAILAENDER STADT ANLEIHE 
der, Schwager und Onkel, den Hauptmann | se montre tres soigneuse en 6levant les en-] Thaler, werden erſucht, ihre Adreſſen mit FINDET am 16. September 1883 STATT. 
in der Artillerie Guſtav Ruthardt. fans et qu'elle donne des legons de conver-] Einſendung der Photogra hie sub Chiffre A. PRABMIEN VON FRANCS 100,000 — 50,000 — 30,00 — 10,000 — 5000 — 
Dies zeigt theilnehmenden We u sation en frangais. B. K. 43, poste restante Breslau bis 13. Sep: 1000 — 500 — 100 — 50 — 20. [1199] 


Freunden tiefgebeugt an: On souhaite l’envoi des temoignages, au] tember c. niederzulegen. Discretion Ehren⸗ 


Original- Obligationen a 10 Franes El 


Breslau. moi Eerit. ſache. a A mE j 
Die Familie Nuthard. On ee Be len der den ne ee ii verkaufen bel 600 Thaler sind vurräthig bei allen Banquiers und Geldwechslern des In- und Auslandes. 
r Gülesie) get. I — 
5 r . 0 machau Hesle), und Tabak⸗Ge a N ere unter A. K. 
Stadttheater poste restante. [836] [Krotoschin un, [824] la. echt auf esehlossenen Peru- Guano 


Montag, den 31. Auguſt. „Graf Eſſex.“ 


Trauerſpiel in 5 Akten von Heinr. Laube. N ft 
(Gräfin Rutland, Fräul. Roth, vom k. k. Ged amp es 


Knochenmehl I., von Ohlendorff & Co., a8 


10 Procent Stickstoff, 10 Procent losliche Phosphorsäure, 


priv. Theater an der Wien.) Knochenmehl mit 25 pGt. wefelſ. Ammoniak, . g 
Schwefel — A ſch 4 lörette 1, Ia. echt Peru- Guano, e 21474 eee N 
Ein junger Mann aus anſtändiger Familie ged. Knochenmehl ondrette II eee . 2 I Phosph 
’ ie | * — 2 . löslich . 
abfolatet Jet a gen ke mit 40 Ya 1 Guano, Staßfurter 3 Prima-Qual,, la. Baker-Guano-Superphosphat, 11 5 Saure, 3 " 
„ r ein gr etreide⸗ räp. ochenmehl Schwefelſäure N 14—16 pCt. lösliche Phos- 
an ale . mit 40 bot Peru Gamo, ii Peru nano, Ia. Knochenkohlen-Superphosphat, BEE 
nung, un an gewährt, Selbfnefüriehene] Superphosp en u gemahlen ande La. fein gemahlenes Knochenmehl , Ae, 
dreſſen beliebe man unter Chiffre A. 2. ammoniak. osphat, ali N centrirt, 
Se. San e Wieſen Dünger, Ia. rohes und dreifach, concentrirtes Kalisalz 
Zwei fromme, urige febler⸗ sie unter Garanti des Gehaltes laut Preis⸗Courant: 1010 Breslau, Kupferschmiedestrasse 8, P Ri O 
freie, elegante Wußzngenp de, 2 5 n RE . „zum Zobtenberge“, aul N emann & 0. 
SC bemiſche Dünger Fabrik zu Breslau, gr-d ir e a a F mi ng 
5 g br, Beränberum km fe Fabrik: An der Strehlener Chauſſee, hinter Huben. autorisirte Fabrikanten des aufgeschl. echten Peru-Guano's für Deutschland etc. 
ie „ * 2 
hene zu erfahren dur ga „Comptoir: Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 12, Ecke der Faantporllcer edge: br. Stein 


äheres zu, 
Tbierarzt etmann in Nybniß n Be Neuen Schweidniger-Straße. Drud von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich in Breslau 


